
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald; Bachehrenpreis-Quellflur; Giersch-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 2 4 4 0 5 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03005

Das Feldgehölz befindet sich in einer vermoorten Senke im stark reliefierten, intensiv genutzten Ackerland östlich des Saalenberges. Am 
Nordwestrand des Standortes entspringt eine Quelle, die als naturnaher Bach am Gehölzrand entlangfließt und dann wieder versickert. Der 
Bach weist klares, schnell fließendes Wasser auf, das Bachbett ist sandig-kiesig. Innerhalb des quelligen Feldgehölzes, das zum Bereich 
eines nach Süden geneigten Flachhanges auf wenig gestörtem Torf stockt, treten weitere kleine Sturzquellen aus, die in Richtung Bach
versickern. Rasenockerausfällungen färben den Boden rötlich. Etwa 40% des Biotops sind nicht quellig. Diese Bereiche weisen Arten des 
Giersch-Eschenwaldes auf. der Standort ist von intensiv genutztem Ackerland bzw. nitrophytischen Hochstauden begrenzt. Er gehört zum 
FFH-Gebiet 70 "Stauchmoräne nördlich von Remplin" sowie zum gleichnamigen NSG.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Carex sylvatica
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geum urbanum
Lysimachia vulgaris Nasturtium officinale Ranunculus ficaria Sambucus nigra
Veronica beccabunga

Alliaria petiolata Carex remota Corylus avellana Epilobium palustre
Phragmites australis Valeriana officinalis


